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terben frumim;, ter Vaudy fehwillt, dad NRicfgrad wivd
i qebr eingebogen und i Schultern geben fich tn die
Hobe.  F qu emer Feit unermidete Sorgfalt Der Wira
terinn nothig, 1o it e8 um diefe, wo fich die Kinber auf
Die Beine machen wolien.

- Quch die durchivchevten Kindbevitihle find {ihadlich
fie befordern die Krtimmung ved Rictgrads und das Hers
vortreten Ded Mafidarms. -Witer dad {chtere Uebel i
eine Abfochung von Cichenrvinden, warm umgeichiagen,
Dad ficherfte Mittel, und viel vorgiglicher ais das Rauchern.
Die Kindevitiblchen find nur o lange nodthig, ald ¢in
Kind Feit bebarf, fich ded Unraths in entledigen. IJum
Siken flie diefelben find niedrige Vanfdhen ober Hitfchen
am beften, wo fie feinen Schaden nehen fonnen , wenn
fie auch berunter fallen, Hoch fiken aber it fir Kinder,
die noch- feine GSefabr fennen, allemal gefahrlich.

@3 ift nicht fehicklich , Kinder oft und lange auf dev
Erde friechen ju laffen, ungeachtet ed8 acwif ift, daf fic auf
diefe Art gegen die Befahr ded Fallend am befien gefichers
find, Sie gawdbnen fich gar gu leicht davan, und es Halt
{chiwer ibnen in der Folge Diefe uble Gewohnbeit wieder abius
gowdhnen, und fie lernen winflich foater, ald fonit laus
feny nicht ju gedenten, daf fie oft jchiefe Beine dDavon bes
fommen ; und ihre Kleidung befchmusen und jevveiffen.

iigm—

oo U3t Lo 4

~ Don Dropfen der LTufibdume,

~ ¥ch bin mit allen guten Landwirthfchaftern uberseuat,
dag die Nufbaume durch ihren Schatten, durch ibre viele
und grofie Whurgeln ) die fich in dem Boden weit audbreis
ten, und {owobl dbad Saly ald die Nahrungsdfafte an fich
steben, ung mebrern Schaben jufiigen ald fie und mit dess
wenigen Fruchten Iusen fchaffen,

Die eingige Art von Ddiefen Vaumen Nuben gu jiea
ben, ift, Diefelbe 3u impfen, wie folched feit 30 Fabren
in einem gewiffen Diftvift aefchehen ik, wo die Cinwohs
ner nun eine unglaubliche Menge beommien.

Diefe VAangarbeit hHat einen doppelten Vortheil, Dee
erfte ift, dag man von alten Nufbaumen Nuje von einer
guten Art durch dag Pfropfen erbalten fann.  Der anbere
ift, daf man die Propfreifer nur von dev fpatefen et
DBaumen nimmt , die etliche Wochen nach den gemelnes
ausfchlagen, und die aud diefern Grunde weniger ald dies
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felben Gefabr flanfen, im 2~.;mfnabre durd) den Froft u
perberben.  Pan tmpfet die Pufibamme nicht, wie die
andern  Fruchibaume in  der Vaumfcbule, fondern ant
threm Ctanborte, wie die %Iaulberbaume, und awar exfl
wenn fie u einer gewiffen Grofie ae fanget find, und Ddev
Gtamm  Jenighens 15 bis 18 Joll im Umfange Lat,
Darnach fann man foiche , fie mogen © qrof fepn ald
fie - tmmer wollen , tmpfen , mbdem fch gefehen, Daﬁ man
auch) Baume gepfropfet, die et PWann nicht hdtten ums
faffen tounen, und dic o gut ald junge gerathen fnd.

Wenn man die Nudbaume impfen will, © fruet
man ju Eude ded Herbtd oder pu Antang bes‘i Triihlings
vie Aefte ab,  Die befle Reir dagu it dad Ende ded Hors
nungs odev anfaug ded Merged, 4 oder 6 Iochen chery

alg ber Saft in diefe Baume fritt. Denn o laufen Ddie
.%aume weniger Gefabr, von der Kalte ded Winters be:
fchadiget su werden.  Durch dad Stuken verfiche ich nicht,
daf man die Hefte vollig von dem Stamun abBaue, fons
Dern man [aft von Den Hauptdfien O viele fehen afd
Abthig find, Ddem Baume cine fcbfme Beftalt tu geben,
Diefe Aefte hauet man an jungen Vawmen 15 Hid 18 Foll
pom Utamme ab.  Rei alten [affet man folche nady Pros
portion [anger ftehen, nemlich indgemein 1o bis 12 Schul,
Solehe geftulite Aefte treiben neue Reifer, und diefe mifjen
idbriges Hols haben, ehe fie Eonnen gepelset werden, Man
muf alf ibm folgenden FEihling, wenn der Saft im
Rriebe ift, die fchonflen Rweige impfen und die brigen
abhauen. Man  pfrovfte gum wenigfien wei Retfer anf
jeben Hauptaft,

Die NuEbaume Fann man anch mit Vfeifein pfrops
fen, welched man auch rdhrien nennt.  Diefe Art erfora
Deet, dafi die Pfropfreifer frifch gehauen und noch in vollem
Safte find, denn twenn fie audgetrocfnet maren, fo tonnte
bie Rinde mit  ihrem Auge nicht aby eloret ywerden, Ddie
~ man ndthig bat, alle die verlangten Jweige 3 pfropfen.

PVon diefern Jweiglein [0fet man die Rinde genan bid an
Den Ort, wo fie follen gepfropft rerden, ebenfald aby
aund fchiebet den aud der Rinde ded Pfropfreifed gemachs
gen Ring, weldhem ein Auge ift gelaffen tworden, dars
sitber: an,  Da der Baum durch diefed Auge den neuen
Af treiben toird, fo muf der Fmpfer daffelbe fo dreben,
Da§ die Aefte in eine {hone Kvone ermacbfcn, /unb fich
ficht felbﬂ tm ‘.!Bcge flehen, _

m.a@a



	Von Propfen der Nussbäume

